Breslauer Kreisblatt. 
Jwelundzwanzigſter Jahrgang. 
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Bekanntmachungen. 

Das erneuerte häufige und bösartige Wiederauftauchen der Cholera in biefem Jahre giebt 
uns Anlaß, ſaͤmmtlichen zur Handhabung der Sanitaͤts⸗Polizei verpflichteten Behoͤrden und Beamten die 
pünktlichſte Erfüllung der im Regulativ vom 28. October 1835 und in dem daſſelde modifizirenden 
Etlaß vom 25. Februar 1848 vorgeſchriebenen ſanitaͤts⸗polizeilichin Maaßregeln von Neuem zur ſtreng⸗ 
ſten Pflicht zu machen. 

Was die Art und Controlle der Ausführung anlangt, fo ordnen mir. darüber noch 
Nachſtehendes an: 

1. Gegen Jeden, welcher die ihm (nach $ 9 des Regulativs) obliegende Pflicht ter Anzeige vers 
ſaͤumt, iſt ſof ert das geſetzliche Straf- Verfahren einzuleiten. Die Pflicht der Anzeige beftıht 
auch für verdaͤͤchtige File, 

2. In jedem Cholera ⸗ Falle iſt ſofort ein approbirter Arzt zuzuzſehen — noͤthigen falls bei 
Armen auf Koſten der Verpflichteten. - 

3. Jeder praktiſche Arzt iſt verpflichtet C 17) die volle Ausführung der gegebenen 
ſanitͤͤts⸗polizeilichen Anordnungen nach beſten Kıäften zu fordern, oder wenn er Verſaͤummiſſe 
hierunter gewahrt, ſolche unverzüglich zur Kenntniß der Behoͤtde zu bringen. 

Aerzte, welche dieſe ihre Pflichten verſaͤumen, ſind uns ſofort namhaft zu machen. 

4. Die Cholera⸗Kranken find moͤzlichſt zu iſoliren. Dies geſchieht am beſten: 

8) duich Aufnahme in beſondere Kranken-Anſtalten, jedoch ohne Zwang ($ 16). Auf 
Herſtellung derſelben ift frühzeitig nach möglihem und muthmaßlichem Bedürfniſſe Bedacht 
zu nehmen, und dies nicht zu verſckieben bis erſt die Seuche eingebrochen iſt. 

Ebenſo iſt rechtzeitig für Trager, Trag⸗Apparate, feſte Stations- Plätze, Waͤrter und 
Aerzte Sorge zu tragen. 

b) en Entfernung aller noch Gefunden aus den befallenen Haͤuſern, inſofern dies 
thunlich iſt. 

Dieſe Maaßregel findet häufig zweckgemaͤße Anwendung bel Penſſonaten, Erziee 
hung 8⸗Anſtalten c., — verſteht ſich nach vorgängiger forgfältiger Desinfection. 

o) durch moͤglichſte Abſonderung in den Wohnungen ſelbſt. 

Ob es angemeſſen fei, die Iſolitung einer Wohnung mittelſt Anheftung einer War⸗ 
nungstafel — vielleicht in den erſten auftauchenden Faͤlen — iu vermitteln, bleibt dem 
Ermeſſen der ausführenden Behörde uberlaſſen. 
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5. Alle offentlichen Veignügungs⸗ und ſonſtigen Verſammlungs⸗Orte find ſofort zu ſchließen, 
ſobald in ihnen ſelbſt ein Cholera⸗-Fall volkommt. 

6. Ebenſo find Schulen ſofort zu ſchließen, ſobald in dem Schulhauſe ſich die Cholera zeigt. 

7. Schüler aus Häufern, welche von der Cholera ergriffen find, find in den Schulen nicht zuzu⸗ 
laſſen. 

8. Bihufs der Beſeitigung des Contag iums in den infizirten Wohnungen muß fortwaͤhrend 
für Erneuerung und Verbeſſerung der Luft in ſelben Sorge getragen werden. 

Zu dem Ende muß durch fleißiges Oeffnen von Thuͤren und Fenſtern, ſoviel nach aͤrztlic em 
Ermeſſen irgend zulaͤſſig iſt, für Entfernung der verdorbenen und Zufuhr kriſcher Luft geforgt 
werden. N | 

Die Verbeſſerung wird durch forgfältige Adminiſtration der beharrlichen Desinfektion 
(nach I. der Desinfektions⸗Inſtruktion fur die Heildlener) bewirkt. 

Für die pünktliche Ausführung iſt vorzugsweiſe der behandelnde Arzt verantwortlich. 

9. Die gründliche Schluß⸗Des infektion (nach II. der angeführten Inſtruktion) iſt in jedem 
einzelnen Falle von techniſcher Hand auszuführen. 

Ulber jeden einzelnen Fall iſt ein vollſtaͤndiger, auf die einzelnen Pofitionen der Inſtruk⸗ 
tion Bezug nehmender Desinfektions⸗Bericht zu erſtatten, allemal dem Koͤnigl. Kreis⸗ 
Phyſikus zur tichniſchen Kritik vorzulegen und das Fehlende ſofort zu ergänzen. 

Es iſt mit der geößten Sorgfalt daruber zu wachen, daß Alles faktiſch gerade fo ausgeführt 
iſt, als geſchtieben ſteht. 

Die Desinfektions⸗Berichte find uns auf Exfordern zur Einſicht immer ſofort vorzulegen, 
jene von den in den erſtea 14 Tagen nach Eruption der Seuche vorgekommenen Fällen aber 
auch ohne spezielles Erfordern. 

Zur Schluß⸗ Desinfektion find vorzugsweife Heitdiener und Wundärzte zu benutzen. 

Es find in groͤßern Orten oder bei größerer Verbreitung der Seuche fo viele zu adhibiren, 
daß auf jeden im Tage nicht über 8 Schluß⸗DOesinfektionen fallen. 

10. Vor vorſchriftsmäßig vollzogener Desinfektion duͤcfen weder infizute Sachen noch Perſonen zum 
allgemeinen Verkehr zugelaſſen werden. a 
Ein befonderes Augenmerk iſt darauf zu richten, daß von der Cholera geneſene Perſonen 
nicht zu fruͤh entlaſſen werden. ; 
11. Die Leichen find ebenfalls nach Moͤglichkeit — am beften durch Aufnahme in Leichenhaͤuſer 
oder interimiſtiſch dafür benutzte abgeſonderte Lokalien — Ju iſoliren. 
Bis zur Beerdigung ſind ſie nach der Desinfektions⸗Inſtruktion (sub I. 7) zu behandeln. 
Zuſammenkünfte des Leichen⸗Gefolges ſind in der Stetbewohnung nicht zu dulden. 
12. Cholera⸗Kranke dürfen ohne Vorwiſſen der Polizei⸗Behoͤrde nicht aus einem Privathauſe in ein 
anderes, und — jedenfalls nicht vor vollſtaͤndigſt bewirkter Desinfektion — überfiedein, Am 
wenigſten iſt der Transport von Cholera-Kranken nach einem andern Dee zu geſtatten. 
13, An Perſonen aus infizieren Wohnungen dürfen keine Reiſe⸗Legitimatienen erthellt werden, 
bevor fie dem (sub Ib, der Inſtr.) vorgeſchriebenen Desinfektions⸗Verfahren unterzogen find, 
Fuͤr Reiſende, welche an einem fremden Orte von der Cholera befallen werden, hat die 
Polizei⸗Behöͤrde gleiche Obſorge als Für Eingeſeſſene zu tragen, ohne lange Nachfrage nach 
Erſtattung der Koſten. kt 
Auf keinen Fall dürfen dieſelben zurück- oder nach einem andern Orte verwieſen werden. 
14. Bricht auf einem Schiffe die Cholera aus, ſo iſt daſſelde ſofort anzuhalten, wie ein infizittes 
Haus zu behandeln, und ihm die Weiterreiſe vor vollſtaͤndig beendeter Krankheit und bewickter 
3 Schluß⸗Ocoinfektion nicht zu geſtatten. 
15. An der Cholera erkrankte Militair⸗Perſonen find nie bei den Einwohnern einzuquartieren, 
fo lange eine andere Moͤglichkeit angemeſſener Unterbringung gegeben iſt. 


* 
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Geſunde Militair⸗Perſonen dürfen nie in Haͤuſer einquartiert werden, weiche vom der Cholera 

infizirt find, 2 2 

16. Gehe von, durch oder nach von der Cholera ergriffenen Landestheilen ſind nicht zu 
dulden. 

17. Der Handel mit gebrauchten Betten, Matrazen, Bettdecken, Kleidungsſtucken und beſonders 
Lumpen iſt ſorgfältig zu uͤberwachen und — jedenfalls, wenn dieſe Gegenſtaͤnde irgend verdaͤch⸗ 

tig find, vor nachgewitſer gründlicher Desinfektion nicht zu geſtatten. 

18. Der Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde liegt es ob, für ärztliche und dietätiſche Pflege der Unvermoͤgenden 
zu ſorgen. 

19, Die Orts⸗Behoͤrde hat das nach § 12 des Regulativs vorgeſchtiebene Journal puͤnktlich zu 
führen, 

Das betreffende Koͤnigl. Landraths⸗Amt (Polizei⸗Praͤſidium) hat uns ſpaͤteſtens in achteägigen 
Friſten einen ausfuͤhrlichen und vollſtaͤndigen ſachlichen Bericht zu eiſtatten, aus welchem 
deutlich erhellt, wie den vorſtehenden Anordnungen entſprochen iſt. 

Auch hat daſſelbe Sorge dafür zu tragen, daß dieſe Beſtimmungen, ſo wie die Vorſchrif⸗ 
ten der Desinfektions⸗Inſtruktion zur ausreichenden Kenntnis ſaͤmmtlicher Bethelligten 
kommen. 

20. In 14tägigen Friſten iſt abgeſondert für ſich allemal der ſchon früher vorgeſchriebene ſta tit iſche 
Bericht einzureichen. 5 N 

21. In jeder zur Kenntniß der Orts⸗Polſzei⸗Behorde gelangten wirklichen, oder der Cholera nur vers 
daͤchtigen Eruption der Seuche iſt ſofort der Koͤnigl. Kreis⸗Ppyſikus zur Conſtatirung der 
Krankheit und Anordnung der erforderlichen Maaßregeln zu rtquiriten. 

Bis zur Ankunft deſſelben hat die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde den Fall als einen konſtatirten 
ſanitaͤtspolizeilich zu behandeln. 

Daſſelbde muß geſchehen, wenn nach dem Gutachten des zugezogenen Medizinal⸗Beamten 
der Fall auch nie verdächtig iſt. En 

Bei der Cholera bedarf es, falls irgend Gefahr im Verzuge iſt, der ſonſt für amtliche 
Reifen der Medizinal⸗Beamten vorgeſchriebenen Requiſitions⸗Formen nicht. 

—— — 


Wir erwarten nun bei ſtrengſter Verantwottlichkeit die pünktliche Erfüllung vorſtehender Anord⸗ 
nungen von Allen, welchen irgend die Pflicht dahin obliegt, und machen beſonders die Medizinal⸗Beam⸗ 
ten darauf aufmerkſam, daß es ihre befondere Verpflichtung iſt, in jedem Falle nicht blos berichtlich das 
anzugeben, was zu thun iſt, ſondern vor Allem thaͤtig und beihülflich nach allen Kraͤften dahin zu wir⸗ 
ten, daß es auch zweckmaͤßig aus geführt wird. Den Koͤnigl. Landraͤchen (in Breslau Königl. Polizeis 
Präfidium) aber liegt es ob, die Ausführung durch forgfältigfte Ueberwachung ſicher zu ſtellen, und 
noͤthigen Falls aus den ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu erzwingen. 

Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß es nicht immer gelingt, die Seuche gleich 

-im erſten Anlaufe volftändig zu koupicen. Auch das Kleinhalten derſelben durch beharrlich Verfolgung 
der erforderlichen Maßregeln hat feinen ſehr großen Werth, und 1s iſt daher von der gıöpten Wichtig ⸗ 
keit, daß die Behörden ſich durch anfänglich vielleicht nicht erheblich ſcheinenden Erfolg nicht irre und in 
Fortſetzung des Erforderlichen Lißiger machen laſſen. N 


Breslau den 30. Auguſt 1855. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die Orts⸗Gerichte des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, mit Anfertigung der Gewerbeſteuer⸗ 
Nellen für das Jahr 1856 vorzugehen und mit ſolche bis zum 24. dieſes Monats beſtimmt einzuſenden, 
damit ich nicht gendtbiger wire, etwa Fehlende durch Strafboten einholen loſſen zu müͤſſen. 

Es find dieſen Rollen beigufhgin: us 
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1. ein beſenberes Verzeichniß der ſteuerfreien Giwerbetreibenden, von ſolchen nämlich, welche ihr 
Gewerbe mit nicht mehr als einem Gehilfen und einem Lehrling betreiben. 

ein Verzeichniß Über die Zahl der in den Ziegeleien vom 1. September 1854 bis letzten 
Auguſt 1855 gebrannten Mauer, Dachziegeln dc. 


» 


3. für die Maͤkler, Agenten, ortspolizeiliche Qualiſikations⸗Atteſte und die denſelben von hier aus 
ertheilten Conzeſſionen. 
4. ein Verzeichniß der Hauſicer mit ortspolizeilichen Beſtaͤtigungs⸗Atteſten, welchen auch die vollſtaͤn⸗ 


digen Signalements derſelben, und nach Vorſchrift des § 11 N.. 1 bis incl. 4 des Hauſit⸗Regu⸗ 
lativs vom 28. April 1824 (Geſetzſammlung 1824 Seite 128) auf beſondert Bogen geſchrieben, 
angefchloffen werden muͤſſen. 

Es iſt auch noͤthig, daß bei denjenigen Hauſirern, welch das Gewerbe bereits ein Jahr und 
darüber betrieben haben, die Orts⸗Gerichte amtlich und gewiſſenhaft auf dieſen Atteſt en ſich über den 
umfang des Gewerbebetriebes des Vorjahres äußern, 

Im Uebtigen verweiſe ich auf bie Kreisblatt⸗Verfuͤgungen vom 31. Auguft 1853 und vom 
20. September 1854 mit dem Bemerken, daß für die Rollen pro 1856 die Ab» und Zugänge für 
den Monat September annoch zur Berhdfihtigung kommen. 

Breslau den 4. September 1855. 


—— ——— —— d — 


(Den Verein zur Heilung armer Augenkranker betreffend.) Die druͤ⸗ 
Genden Zeltvethaͤllniſſe haben auch auf unſern wohlthaͤtigen Verein einen nacktheiligen Einfluß ausgeuͤbt, 
dadurch daß in dieſem Jahre viele Beiträge ganz ausgeblieben, oder wenigſtens in geringerem Maaße 
uns zugefloſſen und neue Mitglieder nicht zugetreten ſind. Wir haben uns daher, um einer Auflöfung des 
Vereines vorzubeugen, leider genöthigt gefehen, die vorhandenen 8 Freiſtellen für arme Augenkranke auf 
6 zu beſchraͤnken, und wuͤrden auch dieſe Zahl noch verringern müffen, wenn wir fernerhin nicht in ums 
ſerm wohlthaͤtigen Wirken hilfreich unterſtuͤzt werden. Eine große Anzahl armer Augenktanker aus der 
Provinz wartet ſehnſuͤchtig auf die Aufnahme in die Heilanſtalt, die nun natuͤrlich durch obige Maaß⸗ 
regel verzögert wird. — Wir richten daher an Ein Koͤnigl. Hochloͤbl. Landrath⸗Amt die dringende Bitte: 
einen Verein nicht ſinken zu laſſen, der bereits Tauſende armer Augenkranker von dem Erblinden 
gerettet und den Erblindeten das Augenlicht wiedergegeben hat, ſondern für die Zukunft durch einen 
moͤglichſt höheren Beitrag uns die Mittel an die Hand zu geben, das begonnene Werk ſeegensteich 
fortfegen zu konnen. 
Der Verein hat gepflegt: ] 
1852. 548 Augenkranke, davon wurden gänzlich geheilt 374, gebeffert 68, unheilbar 23 entlaſſen. 
1853. 881 Augenkranke, davon wurden ganzlich geheilt 650, gebeſſert 110, unheilbar 28 entlaſſen. 
1854. 966 Augenkranke, davon wurden gaͤnzlich geheilt 718, gebeſſert 116, unheilbar 38 entlaſſen. 
1855 bis 31 Auguſt. 741 Augenkranke, davon wurden gaͤnzlich geheilt 514, die andern noch in 
Pflege. Summa 3136 verpflegte Augenkranke. She 
Breslau, den 31. Auzuſt 1855. Der Schleſiſche Verein zur Heilung armer Augenkranker. 
Pulvermacher. Dr. Viol. Scheffler. 
Vorſtehende Zuſchrift bringe ich hierdurch zu Öffentlicher Kenntniß und fordere ich die Orts⸗ 
gerichte auf, zur Unterſtützung des Vereins freiwillige Beiträge zu ſammeln und diefelbın binnen 14 
Tagen hierher abzultefern, damit die Namen der Geber durch das Kreisblatt veroffentlicht werden koͤnnen. 
Breslau den 3. September 1855. 5 


(Die Vertheilung von Lebensmitteln betreffend) Die Gemeinden Klein 
Saͤgewitz beider Antheile, Sacherwitz, Hartlieb, Bettlern, Waſſetjentſch, Elaren⸗ und Mariencranſt, 
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Barteln, Goldfehmieben, Rothſürben, Wiltſchau, Laniſch, Ilſchkowitz, Klein Naͤdlit, Hternprotſch, Ottwitz, 
Althofnaß, Groß und Klein Tſchanſch und Pirſcham find noch immer im Ruͤckſtande mit der Bezah⸗ 
lung der zu ermaͤßigten Preiſen überlaſſenen Erbſen, Graupe und Mehl. Ich erwarte die Zahlung 
innerhalb 8 Tagen widrigenfalls ich die ſaͤumigen Behörden in Ordnungsſtrafe nehmen werde. 


Breslau den 4. September 1855. 
JJ T —— Ä ET ER 
2 Da die in dieſem Jahre in die unten genannten Ortſchaften angezogenen kloſſenſteuerpflichtigen 
Perſonen von den betreffenden Otte⸗Gerichten in die Zugangsliſten pro I. Semeſter d. J. nicht aufge⸗ 
nommen worden, fordere ich dieſelben zur nähern Auskunft Über dieſe Unterlaſſung, gleichzeitig aber auch 
zut weitern Nachforſchung nach dieſen Perſonen hierdurch auf, und erwarte binnen 14 Tagen Anzeige. 


Monat Monatl. 


Ort E Ort Stand und Name der Steuer⸗ 
8 3 des Abzuges.] betrag. 
des Abganges. des Anzugts. klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen. 1855 8 
u; 5 2 Sgr. Pf. 
Hundsfeld. Koberwitz. I Jawohner Joſ. Geppert. Januar. 216 
dito. Poͤpelwitz. Lohngaͤrtner Chriſt. Skupin. dito. 216 
dito. ſtarlowitz. Magd Joh. Schuͤttner. April. 11-8 
Kunersdorf, Miieihwig. Knecht Karl Frangıd. Januar. 113 
Jaͤntſchdorf. Gabitz. Magd Suſanna Buͤrger. Februar. 113 
Neuhof. 2 Wilhelmsruh. Inwohner Karl Trappe. Januar. 216 
Raacke. arlowitz. Knecht Friedr. Hodeck. April. 113 
Sacrau. Stabelwitz. Inlieger Auguſt Knobloch. Januar. 216 
dito. Friedewalde. Inlieger Chriſt. Titze. Maͤrz. 216 
Stein. Teerbtutel. Knecht Roſrordowsky. Januar. 15 
Gr. Weigelsdorf. Schweinern. Magd Jultane Schubert. dito. 1| 3 
Gr. Zellnig. Treſchen. Krämer Kranz Fuͤßel. dito. 5 — 
Haaſenau. 3 Oscitz. Junge Auguft Preiß. dito. 1 
Pawelwitz. Bettlern. Knecht Auguſt Hoppe. dito. 26 
Paulwitz. Steine. Knecht Jofeph Binner. dito. 216 
Sponsbirg. e Morgenau. | ans Schoͤnig. Mai. | 113 


— Breslau den 1. September 1855. 


l Mit Ruͤckſicht auf die ernſten Uebelſtaͤnde, welche die Benutzung von Kirchen zu pol i⸗ 
tiſchen Wabl handlungen mit ſich führt und auf den dadurch wiederholt etregten Anſtoß finde ich 
mich veranlaßt, den früher in einzelnen Foͤllen bereits geltend gemachten Grundſatz in allgemeinerer 
Weiſe in Erinnerung zu bringen, nach welchem Kirchen nur ausnahmsweiſe, und wenn ſich durchaus 
keine andere geeignete Localität zu dem in Rede ſtehen Zwecke ermitteln läßt, dazu beſtimmt werden 
dürfen, In ſolchen mit aller Sorgfalt zu vermeidenden Fällen iſt die Eclaubniß zum Gebrauch der 
Kirche von dem Provinzial⸗Conſiſtorium rechtzeitig zu erbitten, und die Wahlvorſteher ‚find anzuhalten, 
bei ſolcher ausnahmsweiſen Geſtattung der Kirche als Wahlort ernſtlich dafür Sorge zu tragen, daß 
die Wurde des Ortes ſowohl durch die Handlung im Allgemeinen, wie auch durch die Haltung der 
Einzelnen in jeder Beziehung gewahrt werde. Doch bemerke ich mit Bezug auf mehrere desfallſige 


Anfragen, daß die Verbindung einer gottesdienſtlichen Handlung mit dem Wahlact auch dann nicht 
zulaͤſſig iſt, wie auch die kirch ulchen Beyoͤrden ihrerſeits anerkannt haben. f g 
Soden, den 27. Juli 1855. Der Miniſter des Innern. 
gez. v. Weſtphalen. 


Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau den 4. September 1855. 
—ñ̃ ͤ—— Tͤ gyt᷑' —ä—ä—ʒä—a— v 
. (Bekanntmachung.) Das Befahren des Muͤhlgrabens bei Oppeln iſt zur Zeit des 
Hochwaſſers und zwar ſchon bei einem Waſſerſtande von mehr als 6 Zoll Über dem Mühlenwehre 
daſelbſt, fur die Stromfahrzeuge deshalb fo gefährlich, weil dieſelben wegen des f Ifigen Grundes darin 
nicht ankern können und daher von der Gewalt des Stromes gegen die dort befindlichen Bruͤcken ge⸗ 
worfen werden. Die Königl. Regierung zu Oppeln hat deshalb in ihrem Amtsblatte eine Warnung 
an die Schiffahrtstreibenden erlaſſen. In Folge einer an die unterzeichnete Regierung ergangenen des⸗ 
fallſigen Requfſition, werden die Schiffer des hieſigen Regierungsbezirks hierdurch ebenfalls dagegen 
gewarnt 

den Mühlgraben bei Oppeln zur Zeit des Hochwaſſers zu befahren und fi Unglüͤcksfaͤlen auszu⸗ 


f ſetzen. — 
Dergleichen find ſchon dadurch entſtanden, daß die Schiff,, ſtatt in den Muͤhlgraben zu gelangen, über 
das daſelbſt befindliche Wehr fortgeriſſen und auf die Eisbrecher der Eiſenbahnbrücke geworfen wurden. 
Die Schiff ehrtstreibenden, welche dieſe Warnung unbeachtet laſſen follten, werden es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben haben, wenn ſie unter den oben erwähnten Umſtaͤnden bei Befahrung des bezeichneten Muͤhl⸗ 
grabens verunglückten. . 

Breslau, den 22. Auzuſt 1855. Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


(Einladung zur Subfeription.) Die Schriftſtellerin Eiftiede v. Muͤhlenfels beab⸗ 
ſichtigt, ein von ihr im Jahre 1847 zum Beſten der Nothleidenden im ſaͤchſiſchen Erzgebirge heraus⸗ 
gegebenes ſogenanntes „Dresdner Album“ gegenwärtig mit einigen ſach emaͤßen Veraͤnderungen in 
zweiter Auflage zu Gunſten der verunglückten Rhein- und Weichſel⸗Ueberſchwemmten zu veröffentlichen, 

Die Königl. Regierung hat daher durch das Amtsblatt mittelſt Bekanntmachung vom 22. Auguſt 
zu recht zahlreichen Subſcriptionen mit dem Bemerken eingeladen, und ich bemerke, daß ſolche unter 
gleichzeitiger Einzahlung des Praͤnumerationspreiſes von 1 Rihlt. 5 Sge. bis zum 1. October bei mir 
angenommen werden. 

Breslau den 3. September 1855. 


(Bekanntmachung.) Der Klodn g:Ranal wird wegen mehrerer nothwendig gewordener 
Reparaturen an den Schleußen und Brücken in feiner ganzen Lange vom 10, bis incl. 29. Sep⸗ 
tember d. J. für die Schifffahrt geſpertt werden. 

Dies wird den Kanalſchiffern zur Beachtung bekannt gemacht. 8 

Oppeln, den 31. Auguſt 1855. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


gez. Heidfeld. 


a (Gefundene Sachen.) Am 25. Juli d. J. wurde von der Toter des Feeigärtner 
Hennermann zu Krietern auf dem Wege nach Breslau u iter der Bank des Chauſſteh zuſes ein Paket 
mit nachſtehenden Süden gefunden und bei dem Geiichts⸗Scholzen Seidel in Ktietern zur Aufbewahrung 
übergeben, Sollte der rechtmaͤßige Verlierer aus dem Kreiſe fein Eigenthumstecht an die Sachen geltend 
machen koͤnnen, erwarte ich dieſerhalb baldige Anzeige, ı rs 


Ba — 


1. Eine Reiſe⸗Route Nr. 1541 des Königlichen Polizti⸗Praͤſidiums Breslau, mittelſt welcher 
ber Sattlermeiſter Franz Hahn aus Groß Tinz, Kreis Nimptſch, nach Haufe gewieſen und wegen verbo⸗ 
tenen Aufenthalts in Breslau im Arbeitshauſe detinirt geweſen. : 

2. Ein defektes Mannsbemde gez. D. M. 

3. Drei rohe Lein wandſaͤckchen, eins alte Lumpen enthaltend. 

4. Eine Duͤtte mit etwas gebranntem Kaffe. d 

Breslau den 2. September 1855. 


TCC ²˙-m ˙— 1 ⅛ ³TY——y—̃ . —— 


0 Nachſtehende refp. Dominien und Gemeinden werden hierdurch aufgefordert, ihre in der Anger 
legenheit der Kohr-Riumung hierher zur Einſicht eingereichten Karten wieder abholen zu laſſen. 
Waſſerſentſd, Groß Suͤrding, Bogenau, Tſchauchelwitz, Jackſchoͤnau, Carowahne, Kundſchuͤtz, 
Gallowitz, Reppline, Klettendorf. 
Breslau den 5. September 1855. 
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Dem General⸗Puͤchter des Koͤnigl. Domainen⸗Amtes Tſchechnitz, Herrn Oberamtmann Kleinod, 
welcher, nachdem derſelbe uniängft 100 Rehlr. zur Vergrößerung biefigen Kirchhofs geſchenkt, zur Erinne⸗ 
rung an die vor 50 Jabren (den 27. August 1805) erfolate Glundſtein-Legung zu hieſſger Kirche, 
dem Altar derſelben, eine große koſtbar gearbeitete filberne Wein⸗Kanne wohlthaͤtigſt dargebracht, ſagt 
hiermit öffentlich den herzlichſten Dank 


Das Kirchen⸗Collegium in Sillmenau. 
— p % f«ꝶ âé ˙1imę n ˙».. 


(Freiwilliger Verkauf.) Die den Genichtsſchol und Freigaͤrtner Johann Gottlieb 
Ulbrich ſcen Elben gehörigen Stellen Nr. 10 zu Ottwitz, gerichtlich ab efhägt im Jahr 1854 auf 
1200 Thlr., und Nr. 15 zu Ottwitz, gerichtlich obgefhägt im Jahre 1854 auf 200 Thlr., zufolge 
der nebſt Hppotheken⸗Schein und Bedingungen in der Vormundſchafts⸗Regiſtratur Bureau II. A. einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſollen * 

a am 19. September 1855, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Schaubert an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parthiſen⸗Zimmer 
Nr. II. freiwillig ſubhaſtirt werden. 
g Breslau den 30. Auguſt 1855. Königliches Krels⸗Gericht. II. Abtheilung. 
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(Perſonal⸗Chronik.) Es wurden vereidiget: 1 
I. Der Dommial- Schäfer Ernſt Paͤtzold zu Grünhübel, als Feldhüter für dieſen Ort. 
2. Der Gärtner Daniel Quarder und Haͤusler Joſeph Wanzeik aus Margareth, als Ehren⸗ 
feldhaust daſig er Gemeinde · Feldmaik. ' 
3. Der ſeitherige Gerichts mann Döring zu Bettlern, als Gerichtsſcholz Für dieſen Ott. 
4. Der Feeigärtner Senft daſelbſt, als Gerichts mann. a 
5, Dan Bowergursbafiger Gottfried. Sionmuyar, als Gerichts mann für Oberhof. 
Bhyoeslau den 5. September 1855. ’ 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nagbenannte Perſonen im Keeiſe betroffen 
werden, erwarte nich bald Anzeige. ' 
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1. Tagearbeiter Daniel Maucke aus Groß Tſchanſch, 39 Jahr alt. 

2. Verte hel. Tagearbeiter Maucke, Anna Roſina ged. Luge aus Groß Tſchanſch, welche am 
11. d. Mts. mittelſt Reiſeroute nach ihrer Heimath gewieſen worden und dort nicht eingetroffen iſt. 

3, Tagearbeiter Gottlieb Schröter aus Boguslawitz gebuͤrtig und zu Alt Schlieſa wohnhaft, 
welcher am 6. Auguſt d. J. mittelft Zwangspaß nach feiner Heimath gewieſen und dort nicht einges 
troffen iſt. 
2 4. Einwohner Gottlieb Kaſunke, welcher ſich aus ſeinem Wohnort Sillmenau entfernt, um 
Arbeit zu ſuchen. Signalement des p. Kaſunke: 49 Jahr, evangeliſch, Größe 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare braun, Geſich tsfarbe geſund, Naſe mittelgroß, Augen dunkelbraun, Bart braun. Kleidung: 
1 braune Parchent⸗Jacke, 1 ſchwarze Tuchweſte, 1 Paar Leinwandhoſen, 1 ſchwarze Tuhmüge, 1 Lein⸗ 
wandhemde, 1 Leinwandſchuͤrze. a 

5 Tage arbeiter Gottlieb Littmann, welcher ſich bereits ſeit 5 Monaten aus ſeinem Wohn⸗ 
ort Klein Saͤgewitz entfernt, um Arbeit zu ſuchen. 


Breslau den 5. September 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Inwohner Johann Euſtav Jinſch aus Jeraſſeltitz, wegen fünf 
eg und eines verfuchten Diebſtahls mit 3 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei = Aufficht 
auf 3 Jahre. ö 

2. Verehel. Inwohner Suſanna Jänſch geb. Däumlich aus Jeraſſelwitz, wegen wiederholten 
Diebſtahls und Hehlerei mit 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. : — ——— — 

3. Häusler Franz Anton Böhm. 

4. Verehel. Häusler Dorothea Böhm geb. Jänſch beide aus Jeraſſelwitz wegen dreier Dieb⸗ 
ſtähle mit 4 Monat Gefängniß, Verlust der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Pollzel⸗Aufſicht auf 
1 Jahr. > 

5. Tagearbeiter Karl Bartſch aus Malkwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 3 Wochen 
Gefängniß und demnächſt Detention. 

6. Tagearbeiter Gottlieb Gallert aus Buchwitz, wegen Quartierloſigkeit mit 1 Woche Gef. und 
demnächſt Detention. 

7. Freigärtnerſohn Johann Wilhelm Trautheim aus Schweinern, wegen Diebſtahls unter 
mildernden Umſtänden mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Po⸗ 
zeitisäuffiht auf 1 Jahr. = 

8. Häusler Johann Gottlieb Seidel aus Neu Stabelwitz, wegen Verkaufes gerichtlich gepfäns 
deter Sachen mit 3 Tage Gefängniß. 

9. Pferdeknecht Gottlieb Mittmann aus Albrechtsdorf, wegen Unterſchlagung unter mildernden 
Umſtänden mit 3 Tage Gefängniß. 

10. Unverehelichte Johanna Chriſtiane Roſe aus Stabelwitz, wegen Diebſtahls im Rückfalle 

mit 14 Tagen Gefängniß. 
11. Inwohner Gottfried Grünig aus Zindel, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
mit 7 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polize⸗Auſſicht auf 1 J. 
; 12. Zlegelei⸗Arbeiter Karl Tiegert aus Schosnig, wegen Diebſtahls im Räckfalle mit 6 Wochen 
Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Steuung unter Polliei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


(Wit einer Beilage.) 


Beilage 
zu Nr. 36 des Breslauer Kreisblattes. 


Breslau, den 8. September 1855. 


’ 5 (Fortſetzung.) 
13. Bauergutsbeſitzer Johann Karl Friedrich Arlt aus Ranſern, wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 4 Monat Gefängniß, Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 J. 
14. Häusler Joſeph Andriske aus Margareth, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß 
und Verluft der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. f 5 
15. Verehelichte Dienſtknecht Maria Roſina un geb. Nö jr Si . wegen 
wiederhol ieb it 2 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre a ahr. 
N * Sd. ee! une, 5 Malkwit, von der Anklage wiederholter 
Hehle rei freigeſprochen. k 
17. Verehelichte Tagearbeiter Eleonore Hertel geb. Hieronymus aus Seſchwitz, wegen Diebſtahls 
unter mildernden Umſtänden, ſowie Annahme eines ihr nicht zuſtehenden Namens mit 10 Tagen Gef. 
18. Dienſtmagd Thereſe Janas aus Jäſchkowitz, wegen Bettelns und Fälſchung ihres Dienſt⸗ 
Geſinde⸗Buches mit 1 Tage Gefängniß. N 
19. Knecht Karl Raabe aus Kl. Oldern, wegen wiederholter Hehlerei mit 3 Monat Gefängniß, 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht und Verkuſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 
20. Unverehelichte Chriſtiane Reichelt aus Schwoitſch, wegen rückfälligen Bettelns mit 3 Tagen 
ängniß. a | 
gan 21. Schiffer und Häuslerſohn Auguſt Junge aus Tſchirne, wegen wiederholten Diebſtahls mit 
5 Wochen Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 
22. Tagearbeiter Johann Chriſtian Rother aus Alt Schlieſa, von der Anklage der Hehlerei 
freigeſprochen, dagegen wegen Begünſtigung des Diebſtahls mit einer Geldbuße von 15 Thlr. oder im 
Unvermögensfalle mit 14 Tagen Gefängniß. 
23. Unverehelichte Roſina Reichelt aus Blankenau, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß. 
24. Tagearbeiter Johann Karl Speer aus Gr. Schottgau, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 10 Tagen Gefängniß, demnächſt Detention. ML) 
25. Einlieger Franz Joſeph Vogel aus Mariencranſt, wegen Holzdiebſtahls im 5. Rückfalle mit 
1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
26. Tagearbeiter Ferdinand Wiesner aus Schottwitz, wegen wiederdolten Diebſtahls mit 6 Wochen 
Oefangnigz, Verlust der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polze⸗Auſſicht auf 1 Jahr. | 
27. Miethgärtner Gottlieb Zedel aus Buhmwig, wegen Diebftahls unter mildernden umſtanden 
mit 1 Woche Gefaͤngniß. | 
8. Tageacbeter Karl Gabriel aus Rothſütben, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 
2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. i 
20. Togearbeste Franz Müſche aus Goldſchmiede, wegen Bettelns mit 3. Tagen Gefängniß. 
30. Tagearbeiter Johann Drechsler aus Groß Maffehvig, wegen Bettelns im Rückfalle mit 
14 Tagen Gefängniß, demnächſt Detenti on. — 
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31. Tagearbeiter Johann Karl Gottlieb Kühnel aus Zweibrodt, wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizei-⸗Aufſicht. 

32. Tagearbeiter Auguſt Kurſawe aus Schmolz, wegen wiederholten Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden mit 10 Tagen Gefängniß. 

33. Arbeiter Wilhelm Linke aus Münchwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns im Rückfalle 
mit 3 Wochen Gefängniß, demnächſt Detention. a 

34. Unverehelichte Veronika Majunke aus Cawallen, wegen Tiebftahls im Rückfall mit 3 Monat 
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

36. Dienſtknecht Gottlieb Philipp aus Kreide, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
nacheinmaliger Beſtrafung wegen Diebſtahls mit 1 Jahr 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerli⸗ 
chen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Auſſicht auf 2 Jahr. N . 

36, Verwittw. Tagearbeiter Roſina Riedel aus Kl. Oldern, wegen Diebſtahls unter mildernden 
Umſtänden mit 1 Woche Gefängniß. 

37. Dienſtknecht Johann Chriſtoph Hajerte aus Kl. Oldern, wegen Diebſtahls unter mildernden 
Umftänden mit 14 Tagen Gefängniß. 

38. Schiffer Franz Kronig aus Jaäſchkowitz, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 2 Monat 
Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jaht. f 

39. Tagearbeiter Wilhelm Hennemann aus Kundſchütz, wegen wiederholten Diebſtahls unter 
mildernden Umſtänden mit 1 Jahr Gefängniß, Stellung unter Polizei-Auffiht und Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehre. . 

460. Tagearbeiter Auguſt Weidlich aus Wangern, wegen Hehlerei unter mildernden Umſtänden 
mit 1 Woche Gefängniß. 3 * 

41. Verehelichte Anna Maria Schindler geb. Kurzer aus Kundſchütz, wegen wiederholter Heh⸗ 
terei mit 3 Monat Gefängniß, Verlust der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polel⸗Aufſicht auf 1 J. 

42. Inwohner Johann Kar! Pohl aus Kl. Maſſelwitz, von der Anklage der Verübung eines 
einfachen Diebſtahls frei geſprochen, dagegen wegen wiederholten Holzdiebſtahls mit einer Geldbuße von 
1 Tylr. 21 Sgr. event. 3 Tage Gefängniß. 

43. Tagearbeiter Karl Oetzelt aus Schottwitz, wegen wiederholten Diebſtahls unter mildernden 
Umftänden mit 4 Wochen Gefängniß. 

i 44. Inwohner Gottfried Landskron aus Mellowitz wegen Diebſtahls unter milderden Umſtänden 
mit 1 Woche Gefängniß. g 

445. Tage arbeiter Joſeph Kurzer aus Kundſchütz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 2 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiʒ⸗Aufſicht auf 2 Jahre. 

40. Verw. Anna Roſina Kurzer geb. Kenzig aus Kundſchütz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Jahr. 

47. Dienſtjunge Joſeph Roch aus Jäſchkowitz, wegen Diebſtahls im Rückfall und Landſtreichens 
mit 7 Wochen Gefängniß, Verluft der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeij-Aufſicht auf 1 Jahr, 
demnächſt Detention. \ 

488. Zimmermann Friedrich Wilhelm Gerſtmann aus Carlowitz, wegen wiederholten Diebſtahls 
im Rückfalle mit 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizel⸗ 
Aufſicht auf 1 Jahr. 

49. Der ehemalige Gaſtwieth Franz Bernhardt Peßler in Carlowitz, wegen wiederholter Heh⸗ 
Verei mit 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 
1 Jahr. f 
50. Müllermeiſter Friedrich Hentſchel aus Carlowitz, von der Anklage des Diebſtahls freige⸗ 
sprochen, dagegen wegen Hehlerei mit 4 Wochen Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. „ n 
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51. Reibjäger Johann Gottfried Brettſchneider aus Jäſchkowitz, wegen Angriffs gegen einen 
Beamten während der Vornahme einer Amtshandlung mit 14 Tagen Gefängniß. 
a 52. Tagearbeiter Joſeph Korneck aus Tſchechnitz, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr 3 Monat Gef. 

53. Unverehelichte Roſina Krügler aus Kl. Tſchanſch, wegen verbotenen Aufenthalts mit 4 Wochen 
Detention. m 
54. Tagearbeiter Johann Gottlieb Irrgang aus Herrmannsdorf, wegen wiederholter Hehlerei 
und Begünſtigung des Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß, Verlust der bürgerlichen Ehre und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
f 55. Unverehel. Johanna Eleonore Wandel aus Herrnprotſch, wegen Diebſtahls unter mildernden 
mr mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht 
au ahr. f i 

56. Tagearbeiter Karl Winkler aus Wiltſchau, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtänden 
mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

57. Pachtſchmiedeſohn Gottfried Winkler aus Kl. Sägewitz, wegen Diebſtahls unter milderden 
Umſtänden mit 4 Tagen Gefängniß. 

58. Tagearbeiter Gottfried Schneider aus Priſſelwitz, von der Anklage des Landſtreichens frei⸗ 
geſprochen, wegen wiederholten Bettelns mit 3 Tagen Gefängniß. 

59. Schiffsgehülfe Auguſt Hübner + 5 
60. Verehelichte Schiſſsgehülfe Roſina Hübner geb. Schleifer beide aus Steine, wegen verſuch⸗ 
ten Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗ 


Auffiht auf 1 Jahr. 


61. Tagearbeiter Anton Kraske aus Kottwitz, wegen Bettelns mit 1 Tage Gefängniß. 

62. Tagearbeiter Karl Krupke aus Tſchönbankwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Wochen Gefängniß, demnächſt Detention. 

63. Verwittwete Anna Suſanna Schüttler geb. Schmidt aus Steine, wegen Landſtreichens und 
Bettelns im Rückfalle mit 4 Wochen Gefängniß, demnächſt Detention. 

64. Tagearbeiter David Nitſchke aus Gräbſchen, wegen zweier Diebftähle mit 4 Monat Gefäng⸗ 

niß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. a r 

65. Verehelichte Tagearbeiter Anna Roſina Maucke geb. Luge aus Gr. Tſchanſch, wegen ver⸗ 
botenen Aufenthalts mit 8 Tagen Detention. ‚ 

66. Dienſiknecht Karl Auguſt Schmiaucke aus Cattern, wegen Landſtreichens und verſuchten 


Bettuges mit 14 Tage Gefängniß demnächſt Detention. 
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67. Pferdeknecht Johann Gottlieb Hiller aus Woiſchwitz, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 10 Tage Gefängniß, demnächſt Detention. 

68. Verwittw. Johanna Chriſtiane Thiel geb. Pätzold aus Rothſürben, wegen wiederholt ver⸗ 
ſuchten Diebſtahls unter mildernden Umſtänden und Bettelns mit 1 Jahr 3 Monat Gefängniß, Verluſt 
der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 2 Jahr. 

69. Dienſtjunge Johann Gottfr. Thiel aus Gr. Schottgau, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
10 Tagen Gefängniß und Detention. 

70. Tagearbeiter Johann Karl Speer aus Gr. Schottgau, wegen Unterſchlagung unter mildern⸗ 
den Umſtänden mit 1 Woche Gefängniß. 

71. Tagearbeiter Anton Termel aus Marieneranft, wegen Holz⸗Diebſtahls im 3. Rückfalle mit 
6 Wochen Gefangniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeij⸗Aufſicht auf 1 Jahr, 
ſowie wegen wiederholten Diebſtahls mit 2 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung 
unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

72. Tagearbeiter Johann Drechsler aus Maſſelwitz, wegen Bettelns im neuen Rückfalle mit 
14 Tagen Gefängniß und Detentioe n. m BR 


„ 


17ę53. Dienſtknecht Johann * Schirmer aus Puſchkowa, wegen Quartierloſigkeit mit 1 Woche 
Gefängniß und Detention. 
74. Häuler Chriſtian Barras aus Schiedlagwitz, wegen thätlicher Widerſetzlichkeit gegen einen 
Förſter bei Ausübung ſeines Amtes mit 8 Tagen Gefängniß und 8 Thlr. Geldbuße event. 8 Tage Gef. 
75. Tagearbeiter und Inwohner Friedrich Rädler aus Tſchirne, wegen wiederholten Diebſtahls 


im Rückfalle mit 8 Wochen Gefängniß, Verluſt der W Ehre und Stellung unter Polizei⸗Auf: 


ſicht auf 1 Jahr. 
76. Dienſtknecht Karl Wiesner aus Snrachwis, wegen dreier Diebſtähle nach bereits erfolgter 
Verurtheilung wegen Diebſtahls mit 4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 4 J. 
! 77. Tagelöhner Karl Gottlieb Grädler aus Gr. Sirding, wegen Diebſtahls im erſten Rück⸗ 
falle mit 1 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 
1 Jahr. 


79. Tagearbeiter Johann Chriſtian Lerche aus Niederhof, wegen Landſtreichens und Bettelns im 
Rückfalle mit 5 Wochen Gefängniß und Detention. 

80. Schuhmachergeſelle Ernſt Wilhelm Sommer aus Lorankwitz, wegen Landſtreichens im Rück⸗ 
falle und Bettelns mit 6 Wochen Gefängniß und Detention. 

81. Pferdeknecht Johann Franz Pelz aus Domslau, wegen Diebſtahls unter mildernden Um⸗ 
ſtänden mit 1 Jahr Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 
1 Jahr. 

82. Tagearbeiter Johann Gottfried Thiel aus Gr. Schottgau, von der Anklage des Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns im Rückfalle freigeſprochen, Dagegen wegen Landſtweichens mit 1 Woche Gefängniß 
und Detention. 

83. Tagearbeiter Franz Anderſeck aus Gr. Mochbern, wegen rückfälligen Bettelns mit 2 Tagen 
Gefängniß. 

84. Tagearbeiter Karl Gebſch aus Lohe, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 1 Woche 
Gefängniß und Detention. 

85. Zagrarbeiter Joſeph Hoffmann aus Wüſtendorf, wegen Bettelns mit 1 Tage Geſängniß. 

f 86. Tagearbeiter Karl Brunzel aus Barottwitz wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefängniß, Ver⸗ 
luſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 

87. Ziegelſtreicherſohn Auguſt Zirkel aus Cattern, wegen Bettelns mit 3 Tage Gefängniß. 

88. Verehelichte Ochſenknecht Anna Marie Bätzing aus Kl. Gandau, wegen en und 
Bettelns mit 10 Tagen Gefängniß. 


78. Arbeiter Gottlieb Auguſt Thiel aus Schmolz, wegen eüdfäligen Bettelns mit 3 Tage Gef. | 


Breslau den 5. September 1855. Königlicher Laubrath, Freiherr v. Ende. 
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Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 39, 


